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Aus dem Staate. 

· Bei Benedikt verkaufte Maion W. 
Myrick feine Farm von 560 Ackern an 

George W. Post von York iiir 019,600. 
« Nebraska erhielt die goldene Me- 

daille iiir die beste Qualität Zuckerriiden 
auf der Pan-amerikantfchen Ansstellung. 

« Ray Caisidy, der 20 Jahre alte 

Sohn des Farmers John Caisidy bei 
humboldt, kam letzthin mit der linken 

hand in einen Cornfhredder und verlor 
den Daumen und einen Finger, 

« Bei einem Gewitter am Freitag 
Abend traf der Blitz den Farrner Jfaac 
Thediord bei Strang, als derselbe in 
der Thür feines Hauses stand, doch wur- 

de ihm nur der rechte Arm verbrannt. 

« Der große Stall von Henry Ar- 
noid zu Hastingo, an Ost Lter Straße, 
brannte letzte Woche vollständig nieder. 
Auch der Jnhalt von Getreide und heu 
verbrannte mit. Versicherung rvar nicht 
vorhanden. 

« Von Pender wird berichtet, daß die 
unter den Winnebagv Jndianern herr- 
schende sauern-Epidemie noch immer 

Ivsthet. Ueber 300 Fälle wurden bio- 
her berichtet, davon etliche 20 mit tät-tit- 
chem Ausgang. 

« Als der Bohnagent Wilfon zu 
McCovi Junction leythin zum Abend- 

essen war, brachen Einbrecher indessen 
in das Stationsgebiiude, sprengten die 
Safe und erbeuteten etwa Otto. Man 

fand die Eindrecher bis jeht noch nicht« 
« Der 20 Jahre alte Edward Do- 

ian, dessen Eltern in Galena, Jll» 
rvvhnen, wurde am Montag 5 Meilen 

westlich von Gretna von einem Passa- 
mäskimes übers-ebnen als » auf dem 

Bahngeleise ging. Der Vernitglückte 
hatte bis vor kurzem als »Bell Bay« 
im Hotel Nutlanb in Sinur City gear- 
beitet. 

« Die Nebraska Verluchsstation hat 
soeben Bulletin Na. 71 herausgegeben, 
welches die Resultate von Experimenten 
giebt, die mit Fütterung von Schaien 
gemacht wurden bei verschiedentlichen 
Futterratlanen bei Obdach und ohne 
dasselbe. Das Bulletin kann tostensrei 
erhalten werden, wenn man schreibt an 

die Agrieultural Erperitnent Dtatiom 
Lincaln, Neb. 

· Var einigen Tagen kam die Nach-; 
richt nach Callaway, daß ber wohlha-; 
bende Jartner Joseph Blanke, acht Mei- z 
len narbtvestlich von Callarvay zu Tri-» 
untph wahnhast, tobt in seinem Hauset 
gesunden werben sei. Blanke war ein- 
alter snsiebler und Junggeselle. Er 
war ein Deutscher und einige 50 Jahre 
alt. Nähere Nachrichten trasen nicht 
ein. 

« Zu Mut-back, in Caß County, be- 
ina lehten Freitag Abend Williarn 
ills Selbst-nord, inbern er var die 

Lokatnative eines Rock Jslanb Zuges 
sprang und sich übersahren ließ. Sein 
Körper wurde schrecklich zugerichtet.·" Mllls hinterlaßt eine Frau unb ein. 
Klub. Seine Gesundheit atar in lehteri 
Zeit schlecht und nirnrnt rnan an, baß 
dies die Ursache zu ber That war- 

« Die Ratt-mal Bank as Commeree 
in Omaha, die lhr Geschästslatal an 

Ecke Farnatn und löter Straße hatte, 

hat bas Geschäft aufgegeben unb alle 
hre Angelegenheiten her Omaha Natio- 

nal Bank übertragen. Das Institut 
mai- völlia Iahlunqsfäblm doch VII Di- 
rettoriucn beschloß, das Geschäft emsqu 
lssen, da die Bank zu wenig Kapitals 
hade um mit den größeren Bauten zui kankurrirem ! 

· Der südlich von Oedron wohnhaste 
Farmer und Gefiiigelzüchter wurde am 

Freitag voni Blitz erschlagen. Co war 

am Abend und hatte er in den Stalluin 
gen nach dein Vieh gesehen. Es herrsch- 
te ein Gewitter nnd als er nach dem 

hause ging, erschlug ihn der Blitz. 
Seiner Frau dauerte es ziemlich lange 
bis er wiederkam. Sie ging hinaus 
und fand ihn todt aus dem Bose liegen. 
Er hinterläßt außer der Frau zwei klei- 
ne Kinder- 

· Winters-reizen wird eins der dedeus 
iendsien Produkte Nebraska’s. Der 
Ertrag von Weizen auf der Farm der 
Staats-Universität ist von Jahr zu 
Jahr erhöht worden in auseinandersoli » 

senden Jahren durch sorgfältige Sa- 
menausivnhL Die Art und Weie der 
samenauswahl iiir Winters und anderes 

feuchte Iird gründlieh studirt in der 

mslrthsehailiehen Schule. Jeder 
ohn in Nebraska soJlte den vor- 

liöen sursus deriodtiesåchslchuäe lliles Wu. u e eg nni 
us U. Its-enden » 

Eine sehr leichte Erkaltung kann zu- 
weilen Rückenschmertzen verursachen, was 
auch immer die Ursache sein mag, St. 
Jakobs Oel ist das Mittel, welches 
schnelle Deilung bringt. 

« Der s Meilen von Lyons wohnende 
Former Albert Corrett war vor einigen 
Tagen mit Edward Crowell dabei, einen 
Keller zu graben, als ein Erdsturz Beide 
begrub. Crowell war im Stande, sich 
herauszuarbeitem und trug er ein ge- 
brochenes Fußgelenk davon, doch Eoerett 
wurde getödtet. 

« Am Dienstag delretirte Richter 
Cornish, daß von seht ab Walter Lev- 
nard Anderson sich Walter Andersvn 
Leonard nennen darf. Derselbe wollte 

feinen Namen geändert haben, weil, wie 
et angab, zu viele W. L. Anderfons in 
der Stadt seien, was zu vieler Confusion 
Veranlassung gebe. 

· Die Kircheninitglieder der Ersten 
Baptistenkirche zu Ashland hatten für 
letzten Donnerstag Abend ein großarti- 
ges Austern-Gauner geplant, das im 

Haufe von Jsrael Beetisvn dicht bei der 
Stadt stattfinden sollte. Es war Alles 
bestens arrangirt, ein Vorrath von etwa 

010 werth Austern eingelegt und eine 

zahlreiche Gesellschaft versammelte sich. 
Als der Schmaus lobgehen sollte, waren 

die Austern verschwunden —- gestohlen! 
IDie Ueberraschung war keine angenehme. 

« Erfolg im Milchereigefchäft hängt 
viel von der Kenntniß der Futterftoffe 
ab. Der Milchereibesiher muß wissen 
was er zu füttern hat um reichlich Milch 
zu produziren und er muß ebenfalls 
wissen, sparsam zu füttern. Experi- 
mente in der Fütterung von Milchkühen 
werden gemacht als ein Theil des 

MilcherebKurfug der geboten wird in 
der landwirthfchaftlichen Schule und die 

Futter-pflanzen Nebrasla’s die brauch- 
bar find für die erfolgreiche Fütterung 
einer Milchherde werden sorgfältig stu- 
dirt. Eine an die Nebraska Universi- 
tät adrrssirte Karte wird volle Informa-l 
tion dringen 

« Zwei öttliche Banksirmen, die 

Bangen Saoings Bank von Bangor, 
Maine und die Tonipktns i5ountn Na- 
tional Bank von New Hamps shire haben 
die Stadt Beatrice verklagt wegen Be- 

zahlung von Bands, die sür Straßen- 
pflasierung ausgegeben wurden. Die 
Stadt hatte eine Steueraufiage gemacht 
siir die Bezahlung der Bonho, doch die 

Steuerzahler bezahlten die Steuer nicht, 
weihaib die Stadt auch nicht bezahlen 
konnte. Kürzlich wurde schon eine an- 

dere Klage wegen Pflaster Bonds in 

iRichter Munger’s Gerichtshof zu Dara- 
ha gegen Beatrice dahin entschieden, daß 
bie Bands gesehlich seien und die Stadt 
bezahlen müsse. 

; 
« Seit langen Jahren wurde von 

vielen Leuten behauptet, daß Nebraska 
’kein Obstsiaat sei, ja, daß hier über- 

haupt kein Obsi wachse. Wie salschi 
iJn Nebraska wächst so gutes Obst als 

Iirgenbrpo und aus der Aussieilung zu 
Bussalo wurde entschieden baß die besten 

yoon allen Staaten der Union ausgestell- 
ten Psirsiche oon —- Nebraska kamen· 

Isuch die Nebraskaer Ieosel dort gehör- 
ten rnit zu den besten. Wer überhaupt 
»die Obstaussiellung aus unserer lecten 
Staatssair gesehen hat« muß zugeben, 
daß alle Sorten Obst in oorzitglichster 
Qualität hier wachsen. Alles was nö- 

thig ist dazu ist nur die gehsrige Sorg- 
salt und Arbeit. Viele Leute sind na- 

türlich der Ansicht, wenn sie ein Dutzend 
Baume nehmen, pflanzen sie in die Prä- 
ne uno unerinuen sie sit-) oann Ieion, 
daß sie dann in ein spaar Jahren nur das 
Obst adpsiücken wollen. Es würde 

ihnen jedoch nicht einsallen es ebenso zu 
machen wenn sie eine Eoknernte erzielen 
wollen- 

cin Dorfs-mitei- eeetete das Leben 
seines Kindes 

HetrO H Plack, der wohlbekannteDorsi 
fchmied von Wrnhamsville, Sitllinan iso. 
N Ei sagt: »Unser kleine, öjähiige Sohn 
war tin-net rn«it iironp behaftet, und so 
schlimm waren die Ansalie dass wir öfters 
betiirchteten, er iviirde st.erben liiit haben 

sden Arzt äebrnncht nnd brauchten viele Mit 
tel, doch hambetlain g fsitiienmittel ist jetzt 
unser einziges tnewahix is scheint den ähen 
Schleim auiiuiöien nnd bei östekck osen 
eingesung, wenn die cronpartigen Symtome 
ers einen, haben wir gesunden, dan die 
iir tete Krankheit kuritt wird ekeste eac; 

Izsiæeseyt hat « Es ist keine Ge ahe, dieses 
Mitelzn gebrauchen denn es enthält kein 
Opimn oder andere ichädiiche Droguen und 
kann non tindeen wie von Erwachsenen mit ; 

eintragen genommen werden« Zuin Vers ! 
If bei TO sQW 

Meth- Ist-e gis-weise sie Indessen. 
I e. ei I c l we, 

«- -... Ums-« 
« .:-szxs..-..sszk.:e.n:s»«: 

see-. »Tai-näh »W- ..·i.·.«"« ..·««« Eis-F « 

ätz- «s«so. WawmimYNYsZ 
sie-II ARIEL-« som- FHWZ Mise- Wiese-« ! 

Lineotn und Umgegend; 
« Einen guten Lunch giedt’s bei Her- 

man Woltemade, Ecke 9ter und O 
Straße. 

« Feuer brach am Samstag Morgen 
aus im Salsbury Block an 12ter und 
M Straße, im Basement des Geschäfts- 
der Nebraska Printing Co. Der Brand 
war bald unter Controlle. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache-, auf das Beste 
ausgeführt in der Aeeidenstruckerei des 
»Staats-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

· Die Jungens von der Fruerwehr 
wurden von der Fauna-I G Merchaiits’ 
Berficherungsgesellschaft erfreut durch 
Uebersendung von 250 Cigarren, als 
Anerkennung der braven Arbeit die fie 
thaten bet Löfchung des Feuers im Brace 
Block- 

« Dr· Jobn Trompen zu Hickman, 
Mitglied des Staatssenatå und früherer 
Sheriff von Lancaster County, ist schwer 
krank und kotntnt vielleicht nicht mit dem 
Leben davon Vor einigen Monaten 
brach er ein paar Rippen und war er 

seitdem krank. 

Es ist kein Zweifel, daß unreined 
Blut durch den schlechten Zustand des 

Magens verursacht wird. Er muß ge- 
reinigt werden und Dr. August König’s 
Hamburger Tropfen ist das beste Heil- 
mittel für diesen Zweck. Sie reguliren 
und stärken das System. 

« Um Scheidung von seiner ,,besseren 
Hälfte« hat Charles E. Seifert im Di- 
striktgericht nachgesucht. Er heirathete 
seine Frau in 1895 unter dem angenom- 
menen Nameu Daisy Nogerz, doch war 

ihr wirklicher Name Daisn McNeil. Er 
giebt asi, daß er ein geduldigek, treuer, 
und pflichttreuer, liebender Gotte war, 
daß jedoch seine Frau zu große Liebe für 
berauschende Getränke entwickelte und 

sich ungeziemend betrug. Er sucht um 

Zusprechuug des -ljährigen Kindes nach. 

Zwei gkokc L,-ampfre"ei, ote fut- 
die neue Heitattlage des Lindell-.Hotelg 
bestimmt waren, fielen Samstag Mor- 

gen in die Grube, die am Freitaq ge- 
macht worden nnd worin die Kessel un- 

tergebracht werden sollten, nachdem das 
Fundament gemacht. Die Grube war 

etwa 20 Fuß tief und die Wände rnit 

Planken gestützt. Durch den fchweren 
Regen Freitag Abend wurde die Erde 
tortgeniafchen und die fchweren Kessel 
fielen in die Grube, wodurch es ein 
giemliches Stück Arbeit gab, um wieder 
Raum zu schaffen filr die Conftruttion 
des Fundanients. 

« Eine der beliebtesten Wirthfchaften 
in Lincoln ist unstreitig die des allbe- 
kannten Dei-man Woltemade an Ecke 
9ter und O Straßen, die denn auch von 

allen Freunden eines guten Tropfens 
häufig freqentirt wird. Man findet 
hier ftets ein fantofes Glas Bier, das 
beliebte Dick Bros. aus Quincy, Jll., 
die feinsten Whiskies und Liquöre und 
vorzügliche Cigarren. Daß es an ge- 
mllthltcher Unterhaltung nicht mangelt, 
dafür forgt fchon der freundliche Wirth. 
Es ift deshalb ein Vergnügen, Freund 
Waltemade’s Wirthfchaft zu befuchen. 

vie gesammelt des Ianneks 
ist fein höchstes Gut. Das habe ich 
auch an mir felber erfahren müssen, der 
ich lange Jahre an Schwächezufiänden 
zu leiden hatte. Ueberharte Arbeit, wie 
wir Farmer sie oft verrichten müssen, 
und jugendliche Verirrungen, die ich mir 
aus Unkenntniß ihrer traurigen Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergraben 
meine Gesundheit. Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Rückenschtnerzen 
sing es an, dann kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwächung der 
Mannbarkeit, zur Vergeßlichkeit und 
Energielosigteit führten; endlich wurde 

Ich so schwach, abgesponnt und neroög,1 
daß ich meiner täglichen Beschäftigung 
nur init Mühe nachgehen konnte. Vie-’ 
les versuchte ich, um Heilung zu finden 
——alles vergebens. Endlich, nachdem 
ich schon fast alle Hoffnung verloren 
hatte, fand ich Rettung durch ein neues 

heiloersahren, das mich in kurzer Zeit 
wieder zu einem gefunden und lebensfrm hen Manne machte. 

Aus Freude über meine Wiederher- 
stellung und da ich mir gelobt hatte, 
falls geheilt, dies in meiner Zeitung zu 

Joeeöffentlichen, um auch Anderen aus 

sihrer Noth u helfen, bin ich bereit, je- 
dem wirkli Leidenden, der mir im Ver- 
trauen schreibt, den einzi en richtigen 
Weg See Deilung unentge tlich bekannt 
zu ge 

K a rl s u n z, 
Daoenport, Iowa. 

Zur Wahl. 

Unsere-g Wissens haben wir noch 
nie eine so stille County-Wahl hier ge- 
habt als die diesjiihrige Man sieht 
und hört sehr wenig davon daß eine 
Wahl vor der Thiir ist und nur die 
Candidaten durchziehen Stadt und Land 
um mit Jedem Hände zu schütteln den 
sie treffen. 

Unseren Standpunkt in dieser Wahl 
haben wir zur Genüge erklärt und jetzt, 
in der letzten Nummer vor dem Wohlta- I 
ge, können wir nur wiederholen und be- 
kräftigen was wir gesagt haben. Mit 
gutem Gewissen können wir sämmtliche 
Kandidaten auf dem Fusionsticket, vom 

ersten bie- zum letzten, den Stimmgedern 
empfehlen als gute, ehrenwerthe Leute, 
die Alle ohne Ausnahme, wenn erwählt, 
die Pflichten ihrer betr. Aemter auf’ s 

Beste erfüllen werden. Jhre ärgsteni 
Feinde können und werden dies nicht be- 
streiten, außer sie machen sich der gröb- 
sten Verläumdungen schuldig. s 

Es ist nicht nöthig, daß noch ein Lan- 
ges und Breites über die verschiedeneni 
Kandidaten von uns gesagt wird. Sie! 
sind den Meisten unserer Leser persön- 
lich bekannt und deshalb wollen roir nuri 
noch mit kurzen Worten die Namen der 
sämmtlichen Kandidaten anführen. 

Auf dem Staatsticket haben wir Hm. 
Conrad Hollenbeck von Dodge 
County für das Amt des Oberrichters 
und müssen wir gestehen, daß die Wahl 
des Volkes wohl kaum auf einen besseren 
Mann als ihn hätte fallen können. Er 
ist ein tüchtiger Mann in jeder Bezie- 
hung, geachtet nnd geehrt von Allen dies ihn kennen, weit über die Grenzen seines 
und der Nachbarcounties hinaus.E1’ 
ist ein guter, ftrammer Demokrat und« 
in jeder Beziehung fähig und würdig, 
das verantwortunasreiche Amt eines 
Oberrichterg zu bekleiden. Wir hoffen, 
daß Contad Hollendeek, der Abkönnm 
lmg guter deutscher Vorfahren, das 

deutsche Votum unseres Staates erhal- 
ten wird, wodurch seine Etuiähluug ge- 
sichert würd-. 

»Für Regeuten der Universität haben 
wir aus dein Ticket J. H. B a y st o n 

oon Froutter und F. G. H a w r b y 
von Nemaha Couutn. Beide sind gute 
Männer und ihren Opponenten aus dem 
republitanischen Ticket weit überlegen. 

Für Distriktrichter des Il. Distrikts 
wurdeHr.Jameå R. Swain von 

Greeley Center nominirt und erwarten 
wir dessen Erwählung sicher. Er ist 
ein Mann, der in erster Linie von den 
Steuerzahlern seines County’s bestens 
empfohlen wird, seinem Gegner J. N. 
Paul weit überlegen in jeder Beziehung, 
welch’ letzterer nicht einmal die Stimmen 
seines eigenen County’s erhält, was 
allein Bunde gegen ihn spricht. Swain 
ist ein liberaler, sreisinniger Mann, 
während Paul Anwalt und Anhänger 
des Muckergesindels ist. Wir können 
uns Alles gefallen lassen, nur keinen 
Muckeranhänger aus dem Stuhl des 
Distrittrichters. Deshalb werden uns 
alle unsere Leser beipflichten wenn wir 
die Erwåhlung von J. R. Swatn er- 

hoffen. 
Nun lonnnen wir zum Hall County 

Ticket. Jn erster Linie kommt da das 
allerverantwortungsvollste Amt des 
Schatzmeisters. Für gewöhnlich schon 
hat der Inhaber dieses Postens sehr 
große Geldsummen in seinen Händen, 
deren Verwaltung eine große Verant- 
wortung mit sich bringt: Doppelt groß 
wirv seoocy rn nachsier Herr ore Verant- 

wortung, indem die zu verwaltenden 
Summen viel größer werden, indem die 
8100,000 sür den neuen Caurthausbau 
zu den übrigen Geldern kommen wer- 

den. Ein erprobter Mann sür das 
Amt ist Or. Jahn Thompson, 
welcher während zweier Termine Depa- 
ty-Schadineister war und nachdem selbst 
als Schatzmeister gewählt wurde. Es 
giebt wohl Niemand in unserem Conn- 
ty, der nicht darin mit uns überein- 
stimmt, daß er der beste Schatz-unstet 
war den wir je hattest und wäre es ganz 
widersinnig, auch nur den geringsten 
Zweifel an seiner Wiederwählung zu he- 
gen· John Thomssen wird Schadinei- 
ster bleiben. 

Das Amt des Sheriffs sordert Ge- 
wissenhaftigkeit, gesunden Menschenver- 
stand, klare Einsicht, Wachsamkeit und 

Findigkeit. Wie könnten wir da wohl 
einen besseren Mann wünschen als 
Da ve Alte r, der alle diese Eigen- 
schaften in höchstem Maße besitzt? Einer 
der achtbarsten Bürger unseres Conn- 
ty’s, seit langen Jahren hier ansässig,ist 
er beliebt bei Allen die ihn kennen. Er 
ist seinem Gegner Sam Taylar bedeu- 
tend überlegen in jeder Beziehung uud 
sind wir sicher, an ihm einen guten 
Sheriss zu erhalten. Er hat sich in s 
Terminen als Supervisar unseres Tonn- 
ty’s das Zuvertrauen der Steuerzahler 
erwarben und bewiesen daß wir uns auf 
ihn verlassen kbnnem 

; Bostbestellungen »N e w J d e a« 
ausgeführt ams sel- Muster, die besten. 
den ang wo wir sie Sie kosten nur 10 

en1vf.angen Cents 

Barggins in 

Kleiderzeugen 
in dem beschäftigten Laden zu 

Kundfchnft grminncndcn Preisen 

8 Bord-ZU Zoll breites bro- 
c katirtes Brilliantine, alle 

die neuen Herbstschattirungen, geeignet 
für Schulkleider, regulärer 25c Werth, 
Kundschaft-gewinnenbe Preise, jetzt 25c. 

«- Yard—15 Stücke 86 Zoll Zu 20c breites brokatirtes Satin 
Burber, 8 Stücke Corded und gestreifte 
Jamegtown Goods in braun und grau, 
wetth bis hinauf zu 39c, Kundschaft ge- 
winnende Preise 25e Yakh. 

25 Bord-W Stücke ganzwol- 
Zu cccneg Tkiept Fcaiieu für 
Shirttvaifts und Kinder-kleiden werth 
35c. Kundfchaft gewinnenbe Preise 
LäcYaiL 

Yard —- IZ Stücke Satin 
Zu 65c Soleal, Alles was wir ha- 
ben, werth It 00, Rundschaft gewinnendes 
Preise 6 sc. 

; 

Yard—9 Stücke feinstes Zu 50c 54zöll. ganzwollenes La- 
dics Cloth Flanell für Kleider, volle 
Auswahl von Farben, überall zu 69 u. 
75c werth, Kundfch. gewinn. Preife"50r. 

end-Gan wollenes Sa- Zu 55c Fing und Lag-es Cloth, 36 
Zoll breit, Farben: schwarz, roth, braun, 
grün und blau, passend für Taicor made 
Suits, werth 50c, Kundfchaft gewin- 
nende Preise 35c Yard· 

Yard—5 Stücke 54 Zoll Zu 85c brcites ganzwollenes Vene- 
tian Cloih für Tailor made Suits, sehr 
fein-neue Farben, werth 81.25, Kund- 
schaft gecvinnende Preise säc. 

Zu 25c Yard—5 neue Schand-un- 
gen ganzwolL Eiderdown 

für RindennänteL tverth Böc, 63611. An- 
gora Pelz für Geht-, loc Yard. 

Handelt bci Martin’s, den BargainiGehch 
p. MMMMM M MMM MMv MMMMS MM. 

Stand Island, - Pebraskm 
Telephon 1’ 115 Post- Bestellungen am Empfangstage noch ausgeführt. 

Ein Amt, das eines vertrauenswürdi- 
gen, zuverlässigen Mannes bedarf, ist f 
das des Countyrichters. Der jetzige 
Jnhaberist Hr. J. H. Mullin, der 
dasselbe seit nun fast 2 Jahren auf das 
Beste oerwaltete und allgemeine Zufrie- 
denheit gab. Namentlich in Nachlaß- 
sachen, welche Art Geschäfte stetig zuneh- 
men, ist es nothwendig, daß ein zuver- 
lässiger, gewissenhafter Mann als Nach- 
laßrcchter fungirt, damit dieselben zur 
besten Zufriedenheit der Betheiligten er- 

ledigt werden. Hin Mullin hat reiche 
Kenntnisse, die für das Nichteramt un- 

erläßlich sind und ist er in jeder Bezie- 
hung für das Amt befähigt. Er hat 
den seht zu Ende gehenden Termin auf 
das Beste ausgefüllt und sollte für einen 

zweiten Termin wiedergewählt werden. 
Dasselbe was für Hrn. Mullin als 

Richter gilt, können wir über D a n. 

V. z ish b ur n als Schulsuperinten- 
dent sagen. Er wurde var zwei Jahren 
gewählt und hat alle in ihn gestellten 
Erwartungen erfüllt. Er ist ein guter 
Schulsuperintendent und hegen wir lei- 
nen Zweifel, daß unsere Stimmgeber 
ihn für einen zweiten Termin erwählen, 
zu dem er vollan berechtigt ist. 

Als County Clerk haben wir die letz- 
ten Jahre Hrn. Chris. H. Menck ge- 
habt, der sich die beste Zufriedenheit 
Aller erworben hat und falls er sich wie- 
der uni das Amt bewarben, hätte er ess 
sicher wieder bekommen. Doch er hats 
eine andere Stellung eingenommen und’ 
ist von den Fusionisteu Or. D. D. O- 
st a ne von Wood Riner aufgestellt 

worden· Derselbe ist ein befähigte-r, 
guter Mann und können wir ihn bestens 

Tempfehleiy jedoch scheint Or. John 
Schaupp, der Candidat anf dein repa- 
blikanischen Ticket und ein allgemein be- 
liebter junger Mann ist, die beste Aus- 

sicht auf Erwählung zu haben. 
Weniger bedeutende Aemter sind die 

des Coroners und Vermesseråk Als 
Coroner ist D r. S a d l e r und als 
Verniesser A. G a l l u p nominirt, Bei- 
de gute, passende Leute für die Stellun- 
gen. 

Zu guterletzt wollen wir auch noch 
das SuperviforsTicket von Grand Isl- 
and und Washington Township erwäh- 
nen. Wir haben hier zwei Kandidaten 
u erwählen, einen für vollen Termin, 
ür wei en ht. Eli A. Barnes no- 

minirt i und einen für die durch Resigs 
nation von Geo. Dean eingetretene Va- 
kanz, für-reiche D ermari h ehnke, 
Sr. aufgestellt wurde. Beide sind 

langiährige Bürger Grand Jsland’s 
und wohl fähig, das Supervisorenamt 
zu bekleiden, das in den nächsten 2 Jah- 
ren von besonderer Wichtigkeit ist, da 
der Courthausbau vorliegt, der Erfah- 
rung und Wachsamleit im höchsten Gra- 
de bedingt und deshalb können wir diese 
beiden Fusionsknndidaten bestens em- 

pfehlen. 
Ohne jedwede Ausnahme haben wir 

also die besten Kandidaten im Felde und 
wsrden dieselben, wenn erwählt, sämmt- 
lich vorzügliche Beamte geben Des- 
halb empfehlen wir nochmals Allen, das 
ganze FusiomTicket zu stimmen, von 

Anfang bis zu Ende; Jhr werdet es 

nicht zu bereiten haben. 

S merzende Hühnerangen oder Beulen 
zu de eitigen: Erstens weiche selbige mit 
warmem Wasser ein, dann schöle sie ab fo 
nahe wie möglich ohne Bluten zu erwirken 
und thue Chamberlain’5 Schmerzen-Balsam 
darauf zweimal täglich, jedesmal ungefähr 5 
Minuten einreibend. Ein Hühner-augen- 
pfiaster sollte aufgelegt werden, um den 
Druck vom Schuh abzuhalten. Als ein all- 
gemeines Liniinent fiir Verrenkung, L;uetsch- 
ung, Lähmung und Nheumatiömus Schiner- 

genJBalsam ist es unerreicht. Zum Verkan 
ei A. W. Buchheit. 

CASTOKIA» 

Tätig-tat- lliesortaJJis Ihctmmusokauitiisdt 
stot- 

m M 
Heimfuchersic curstonen über die 

Union Pac sie Eisenbahn. 

:)i a t e: ihn Preis plus 82 iiir die Rund- 
iuyn 

T e rri t or in m: tTnnttc In At«i;ona, 
izllrtnnsnT aninn Eman Louisiana, 
New Mexico, L ktnhotna, Ist-ag. 

Verlaufs da t en: 5. n. lit. Novem- 
ber, Ti. n. 17. Taszcmlnstx 

T a n er: El Lage vom Bei-tangdatnm. 
Wegen näheren Einzelheiten sprecht vor 

oder schreibt an Union Pcmnc latet Officr. 
W. H. Loucks, 

Agent. 

crstauuliche Entdeckung. 
Von Coopersville, Mich» kommt Nach- 

richt von der wunderbaren Entdeckung einer 
angene m ichmeckenben Flüssigkeit, die, wenn 
worin chlafengehen von Jemand mit einem 

schlechten usien genommen stets gute 
tochteuhe tchert. »Sie wird sicher auch den 

Huften kuriren,« schreibt Frau Hunelbur er, 
.dtei Generationen unserer Familie ha en 
Dr. sinks- Rew Diseovery sfor Confumption 

ebtaucht und fanden nie ein leichen für Zu en und Ertältungen.« Est ein unver- 

gle chlicher Lebensretter, wenn sitt verzweifel- 
te Lun enleioen gebraucht. Gatanttrte Fla- 

ghen und il bei Bauman Baume-nn. 
robeflaichen frei. 


